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Kleiner Biotopkomplex im Großen Holz SW Mestlin. In einer vermoorten Senke stockt auf eutrophem, sehr feuchtem bis nassem Torf, der 
partiell auch zeitweise überstaut wird (gekennzeichnet durch den Ästigen Igelkolben und nahezu vegetationsfreien Stellen zwischen den 
Schwarz-Erlen), im östlichen Randbereich ein überwiegend jüngerer Großseggen-Erlenbruchwald. Der größte, daran anschließende 
baumfreie Teil, ist als Sumpfseggen-Ried ausgeprägt, mit Sumpf-Haarstrang, Ufer-Wolfstrapp, Gem. Helmkraut, Gem. Gilbweiderich und 
Sumpf-Labkraut. Einen kleinen Teil der Fläche nimmt ein Zaunwinden-Grauweiden-Gebüsch ein. Eine Gefährdung ist nicht zu beobachten 
und das Biotop sollte der Sukzession überlassen bleiben.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Salix cinerea Scutellaria galericulata Sparganium erectum Thelypteris palustris

Calystegia sepium Cirsium palustre Galium palustre Solanum dulcamara


